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BeethovensSterbehaus.Bekanntlichhätte
sicheinProponentenKomitergebildet
dassichdieAufgabegestellthat ,dieEr¬
haltungjenesTractesdesSterbehauses
Beethovens,in welchemsichderWoh¬
nungdesMeistersbefand ,dauernd
zusichern ,u .zueinemBeethoven¬
ferneauszugestalten.DieAnregung
hiezugingvondemSchriftsteller
BohrmannRiegenausu .hervorragende
freunde sowohlWienwieinsbe¬
sonderndesAuslandes,sodieHerzogen
vonMalbaugeb .Wanderbittod .
Nachundein amerikanischerVer¬
ihrerBeethovenshättensichbereiter¬
klärt ,nachsteGeldbetragezurVer¬
wirklichungdieserodersofortzurVer¬
gungzu stellen .NamendesPro¬
ponentenKomitersführteOR.er
dieUnterhandlungen,mitdemProcla¬
tendesRestesHeiligenKrenzderGegen¬
nochbeymitdemRichtshofmeister
Solda .DieVertreterdesStiftes
gabenihreprinzipielleZustimmung
zurErhaltungdesBeethoventes
Conferirtenaberwiederholtmit

vorragendenTechnikern ,wobeies
ichherausstellte,daßinfolgederZeit¬
aus wegenvollständiger
Umarbeitungderbereitsfertiggestellten

säne ,durchVerlust vonMiethzins
i .durchdieLösungbereitsabgeschlosse¬
ner Viehverträgesachlichdadas
geschahderRestaurationszweckeschon
vergebenist etc .demBitte großema¬
cielle derauferlegtwerden ,welche

10000f zuniedrigbewartet
d .Außerdemist dieDemolierung

desHausesschonsoweitvorgeschitten,
das mangelegte in¬
die erforderlich gewesenwarum
denzurDurchführungnötigenBetrag
aufzubringen,nichtmehrdurchführ¬
bar ist .AusdiesemGrundemußte

vondemPlane Abstandgenommen
worden ,undaucheine zweitevon
WienerMusikkreisenimletztenAugen¬
blickeangeregteActionschritten
andengeschildertenVerhältnissen.
eineKommissionhatbereits ,namens
derGemeindevonvomStifteheili¬
genkreuzjeneObjektderWohnung
übernommen,dienochausBeethoven¬
Zeit stammen ,u .welchevonder
GemeindeWienin einemBeschoren

gen vereint ,unddar¬
erhaltenwerdensollen .

EineVerungfürMagistratsDirector
G .Reisener

sinnigeÜberraschungodercariative
dereKinderschutz-RationdenMagistrati¬
schenHauptreferentenfürArmenschlegeMagi¬
Directorv .ReiskocherdurchÜberreichung
einesKünstlerischwertvollenBerangesehen
welcheer heutevormittagsimStadters
sitzunghartedesGemeinderatissatt¬
LandedasEhrengeschenkbestehtauseiner
aufverordentlichschonausgetretenneuer¬

Statutes unsers auch er¬
stellend ,ist als 12jährigenin¬
demkleineBrancebekamentefehldieInschi¬
tenusvordenRechtgelehrten ,die

mögenur 50 sche Nature et in¬
schwerenMarmorschete

dieInschriftrage,denchristlichsocialen
Reformatorder einerArmenpflege
sich einer Her¬
verlaut Rationenn .1813derwar
konntendie GattindesMagistratsie
er Präsidentdes Vereinesapar¬
andemerstenvonpräsidentenMagistratsvor¬

84
missarisch ,unddenVorstanden
der Koel ,PassierZacherOber¬

der Kammer an¬
geheihrer Huber ,FrauKaiser¬
RatFeidinger,BürgermeisterLueger
mitdenBeidensieBürgermeisterobach¬
undD.Neumann,dieGemeinderatForrer
Gottbauer,Harrauck,Hermann,Frawenund Heitmannersteher Baumann
Präsidialvorstand,Appel,dieObermagistrats¬
RäteBedecktundPosselt ,StadtVerbit¬
halterKönigdieReparateAerger
Geset,Habel,Hulke,Sienart,unter
Baronin,Carger,oh ,Dr .EmilSchwarz
undan ,dieMagistalsNotar
SchreiberundDr .WeiterLangeDoktor
FranzJosefHayer,sowiesämmtlicheBeamte
derMagistraturrection.AlsMagistratsdie¬

desBurgermeisterund
feru .VikarinBegleitungsterwerden
bürgermeistererschienenwar ,begrüße
inderPräsidentdesVereinesKinderschutzta¬
tionenGrafSyraParow,sprachzuerst
nommenereinesdenverrichtenundHerzlichendanktfürdieHilfeundwirkung
vondemHerrnderCaritätenverstube

u .undArmenpflegeausverband,damit
tenAusdruckseinerpersönlichenVerschätzung

fur dieVerkennenundHochachtung
alsauchseinProgramm.
Rednerfiel ,dannDr .Meischerals

helichen oder Ar¬
pflegeinWienundbittetihmgenSchluß
die StatutvondemVerinalsZeichen

der Dankbarkeit anzu¬
nehmen.

Ausdruck
das Meisch sicherlich
nehmenmit ger gehandelthabe
daer ohnedessenWillendiesemächtige
FörderungdemVereinenichthätte
angedeihenlassenkönnen.Sodannbe¬
seher der dieverdienstvollen

ReformendesMagistratsdirektors.Essei
dessenVerdienst ,dieheutigeArmen¬
pflegezumDurchbruchverholfenzuhaben.
u .desEberhelderSystem ,dasinWien¬
gänzlichandurchführbarsei ,verdrängt
zuheben,esseiweitersdessenVerdienst,
derindemneuenVersorgungshaus
eigenPavillonsfüralleEhepaareer¬
richtetwerden,sodaßdieallenLeute
nichtgezwungenwerdensichzutrennen,und
fernersei .DieKinderschutzstationensein
WerkundseinVerdient.Ihmdasgegenreiche
WerkderKinderschutzstationenzuschildern,führ¬
erdeneinigebesondersrasseFüllevorvon
Kindern,welcheindenseinenzufluchtgefun¬
den,daruntereines,demdereigeneVater¬
mitdemKammerdenSchädeleingeschlagen
inzweites,undderVaterdasAugege¬
du ,einandere,dasvondeneigenenAl¬
dernineinemKünsteineausgesetztwurde.
derVereinhabesichmitRindernzubefaßen,
undsoseiesgeradevonBedeutung,daßdie
Bauteden12jährigerKnabenJerusvon

inschulpflichtigenAltervorstellt.
gesetzlichenWortendanktediegeruhet.

director Reiche ,ich habe ,
abegetaninNeuerungmeinerPflicht.
derBürgermeistermichimJahre1896
mitdereinungdesArmenenbetraute
mußteindieschligemAufgabeüberneh¬
nen ,an demerdings warvernachläs¬
sigteneineOrdnungzufaßen,abereswur¬

de weder nur noch irgend jemandenanderen

genügenseindereinungzuschafen,
wennichnichtvondemVertrauendesInnen
denStadtratesunterstütztwordenwar.
wannmitdieCaperitätdesGemeinderates
zielbewusst,wieauchanderenGebieten
sichauchaufdiesemGebieteverstanden
hätte ,einSemestereinunserenGe¬
zubringen,denerstlichenseitderau¬
diesemZeitseyensichzumfurbruder
gekommenihrdiePrivationstätigkeitin
zeit einerweitereKreisund



habeesalsmeineAufgabebetrachtet,diegeteilgewordeneEhrungu .führteaus¬
wohltätigkeitimEinklangzubringenUnserenMagistratsdirektorbetrachtenmitderöffentlichenArmenpflegeu. wirnichtblosals ernanntenBeamten
aufdemGebietederKindorpflegeu .des wirerblickeninihmdenMitarbeiter,
KinderschutzeseineinesunbebautesGebietwieertüchtigerundüberzeugternicht
zueröffnen . gefundenwerdenkann .Daswarauch

derGrund ,warumwirihnzumMagi¬IchbinüberGebiergefeiertworden.Die
Anerkennung des Pa¬ strateirektorausersehenu .ihnmitder
villonfürEhepaare,mußichvielmehrLeitungdesMagistratsbetrauthaben.
aufunserenhochverehrtenHerrnBürger¬BiszumheutigenTagehabenwires
meisterüberwälzen.WennicheinVer¬nichtzubereuengehabt ,daßwirden
diensthabe ,soist esdas ,denHerrn tüchtigenMannandieSpitzedesMagi¬
Bürgermeister,dervordenhohenKostenstratesgestellthaben.Ichmußhiereine
beinahezurückschreckte,bewogenzu RichtigstellunggegenüberdenBehaup¬
haben,daßerandasWerkschreibe. lungenvonSeitederKonkurrenzvor¬
WennindenerstenMonatendesnächstenbringen.Ichhabeerstkürzlichgelesen,
JahresdasneueGebäudeinLainzder daßirgendeinFunktionierdesCon¬

b ,da currenzeinesdieBehauptungauf¬wordenwirmitHolzdaraufhinweisengestellthat ,derVereinKinderschutz,können,aufdiesesneueglänzendestationenseieinKonfessioneller
WerkderheutigenMajorität.Ichbin Verein ,eswerdenurkatholischen
überzeugt ,dassauchausanderen KindernHilfegebracht,indischeu.
LändernLeutekommenwerden ,um protestantischeKinderwerdennicht
derVersorgungshaussichalsMuster, berücksichtigt.Gegenüberdiesem
anzusehen.Ichbinbetrebt,diePrivat¬nicht fairen Manöver ,mußich
armenpflegezu organisieren ,wenn hervorheben ,dasabsolutkeinUn¬
möglichzusammenzufassen,aberimmerdie terschiedgemachtwird ;esistmit¬
remoniemit der öffentlichenArmen¬wendig,daßdiesauchdieöffentlichkeitpflegeherzustellen.DieöffentlichArmen¬weiß .Daseinewollenwir ,daßdiepflegeistnichtimStandealleNotu .ElendHilfeinchristlichenSinnegeleistetwerde.zulindern,sieistförmlichangewiesenAberdieserchristlicheSinnschließtnichtauchdieHiltederPrivatarmenpflegeu. nurnichtaus ,daßauchfremdgläubi¬VoltätigkeitDr .Weiskircherdankte, genKindernHilfegeleistetwird,son¬umSchlusseaufdasherzlichsteu .ver¬dengebietetesgeradezuu .wirwürdensicherte,erwerdesichauchweiter unserePflichtvernachlässigen,wennwiebemühen,imInteressedesVereinsesnichtsohaltenwerden.IchbetrachteKinderschulstationenzuwirken, denVerein,KinderschutzstationensowieimInteressederGroßstadtWienzu denZentralvereinzurBetätigungimmerarbeiten ,weitersderPrivatoren, SchulkinderfüreinenTeilderGemeinde¬pflegejenesInteresseu .jeneUnter¬verwaltung,derUnterschiedistnurder¬stützungentgegenbringenwiebisher.dassdieHerrenundFrauendieGüteger danke dem habenunszuhelfenbeidemaußer¬

wennfürdiedemMagistratsdirektoru.etlichschwierigenWerkzumSchlusse

danktderBürgermeisterdemVer¬
fürdieMühewaltungu .verschricht.
WirwerdendenVerein,derFleisch
vonunseremfleische ,Blutvonun¬
seremBlutist ,unserKindnicht

verlassen.
GrafSclavoniendanktedem

BürgermeisterfürletzteresVersprechen
u .bemerkte,ohnedieGemeindeDien¬
würdederVereinnureinküm¬
merlichesDaseinverbringen.Das
wissenwirrechtgutunddarum
bitten ,wirauchumweiterewerk¬
tätigeHilfe.

KirchenmusikinderPfarrkirchein
GersthofamSonntagden20.d .halb10Uhr.
Asperges,Wechselgesange,Adventmesse,
Tantumergo ,ChoralausdemGraduale
Romanum,nachdemOffertorium.
MariavonViktoria ,nachdem

Re¬
VereinderBeamtenderStadtWien.
diefürden13.d .M.anberaumtgewesene
außerordentlicheGeneralversammlungfin¬
det ,amSontagden21 .ebens½8Uhr
ehemaligenGemeinderatssitzungssaale
desAltenRathause,Vielgeerthe18fest .

Wackeroderbrücke.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.Buschdie
ZugederMoritzaßerüberdenWien¬
fluss führendeBrückemitMecklen¬
roderbrückebezeichnet.Derfrüherdort¬
bestandeneWegführtebereitsnachdem
ehemaligenBezirksvorsteherdesBezie¬

ker denNamenWackerodersteg,
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